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Entwicklung in der Welt. Auf 
einem Sechstel der Erde - auf dem 
Territorium des ehemaligen russi
schen Zarenreiches - wurde die 
Machtfrage zugunsten des Proleta
riats entschieden, entstand der er
ste sozialistische Staat der Arbeiter 
und Bauern. Die G. S. O. war das. 
gesetzmäßige Ergebnis der gesell
schaftlichen Entwicklung und des 
Klassenkampfes in Rußland, wo 
sich seit der Jahrhundertwende mit 
dem Übergang zum Imperialismus, 
insbesondere während des imperia
listischen Weltkrieges 1914-1917, 
alle politischen, ökonomischen, so
zialen und nationalen Widersprü
che auf das äußerste zugespitzt hat
ten. Mit der von W. I. Lenin ge
schaffenen marxistisch-leninisti
schen Partei der Bolschewiki 
(—> Kommunistische Partei der Sowjet
union) verfügte die revolutionäre 
Bewegung in Rußland über die 
Kraft, die fähig war, auf der Grund
lage eines wissenschaftlichen Pro
gramms den Kampf gegen die zari
stische Selbstherrschaft und gegen 
die kapitalistische Ordnung, für 
die demokratische und sozialisti
sche Revolution zu leiten. Unter 
Führung Lenins, gestützt auf (Jas 
Bündnis der Arbeiterklasse mit der 
werktätigen Bauernschaft, verei
nigte die Partei den Kampf des 
Proletariats für den Sozialismus, 
den Kampf der Bauernschaft für 
Grund und Boden, den nationalen 
Befreiungskampf der unterdrück
ten Völker Rußlands und die 
Volksbewegung gegen den impe
rialistischen Krieg, für den Frieden 
zu einem einheitlichen mächtigen 
revolutionären Strom. Nachdem 
die bürgerlich-demokratische Fe
bruarrevolution 1917 die zaristi
sche Selbstherrschaft gestürzt 
hatte, bildeten sich zwei Machtor
gane heraus: die Provisorische Re
gierung als Machtorgan der Bour
geoisie und die Sowjets der Arbei
ter- und Soldatendeputierten als 
Organe der revolutionär-demokra
tischen Diktatur des Proletariats

und der Bauernschaft. Unter der 
Losung »Alle Macht den Sowjets« 
orientierte Lenin auf das friedliche 
Hinüberwachsen der bürgerlich-de
mokratischen in die sozialistische 
Revolution. Die Möglichkeit einer 
friedlichen Entwicklung wurde 
durch die Provisorische Regierung 
zunichte gemacht, die, unterstützt 
durch Menschewiki und Sozialre
volutionäre, mit bewaffneter Ge
walt gegen die revolutionären Ar
beiter und Soldaten vorging und 
im Juli 1917 die alleinige Herr
schaft übernahm. Die Weiterfüh
rung des imperialistischen Krieges 
durch die Provisorische Regierung 
und der Versuch, durch den mit 
Hilfe der ausländischen Imperiali
sten inszenierten konterrevolutio
nären Putsch des Generals Korni- 
low die Errungenschaften der Fe
bruarrevolution rückgängig zu ma
chen, bewirkten einen neuen revo
lutionären Aufschwung. Die Auto
rität der Bolschewiki wuchs 
schnell, sie gewannen immer stär
keren Einfluß auf die Sowjets, die 
sich wieder zu revolutionären 
Kampforganen der Massen zu ent
wickeln begannen. Auf Vorschlag 
Lenins orientierte die Partei auf 
den bewaffneten Aufstand zum 
Sturz der Provisorischen Regie
rung. Die G.S.O. begann am 6.11. 
(24. 10.) 1917 unter Führung der 
Partei der Bolschewiki mit dem be
waffneten Aufstand der Arbeiter, 
Soldaten und Matrosen in Petro
grad. Am 7. 11. siegte die Revolu
tion in Petrograd. Die Provisori
sche Regierung wurde verhaftet. 
Am 8. 11. verkündete der II. Ge
samtrussische Sowjetkongreß die 
Machtübernahme durch die So
wjets der Arbeiter-, Soldaten- und 
Bauerndeputierten. In dem ersten 
staatlichen Akt der siegreichen 
neuen Macht, dem von Lenin aus
gearbeiteten Dekret über den Frie
den, wurde der Krieg als das 
»größte Verbrechen an der 
Menschheit« bezeichnet (26, 
S. 240) und ein konkretes Kampf-


